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358 3lr. 15

$alfre6l>ncf>t »0 br ^radbtegruwe Sûanelaitb, 1940

21m 21fang nom 3abr, fer fie je ebnber je lieber,
£>ei fie 3'3ürirf) u 3'23ärn 3'3nfaffofieber.
© jebi ©ruppe fötti, fer ne Kaffe sur Qual,
23iträg in3abte, je na br ÖJtitgleber3abl.
21ber me mu appa glaubti, 'bas tetis bene plärre,
Senmifcb mu uf em #)ol3roäg, ba git's niit 3'mälle.
© 3abresbrirf)t roei fie, ba mueß mu ball frfjribe,
21s niiemmt fie bait rounber, mas fiiefrfjt appa mer tribe.

#e nu, fo lofet, mas mer e fo macbe im 3abr,
3rf> fäge=n=ucbs büt fafcbt trlim u roabr.

3'lätfcbt 3abr fi mer im ®an3e 71 gfi,
£mr fi roer roeber 4 roeniger brbi.

Q'23räfibenti beigi frbo appa no 2lbträtte gfeit
21ber 3'21mt a br ©eneratoerfammlig no nie abgleit,
0 bie anbere im Borftanb fi miter 3um Bßärcbe bireit
ölume BrototoEfcbribera bât 3'21mt ener anbere atreit.

ger b'©ißigi fi mer ficber niinmal 3'fämme g'fäße

Il s'ïange u 3'©inge emel brbi net oergäffe.

Sr Borftanb ifcbt 3 3DRal gan3 apartig 3U=ne*anbere cbo,

fer br Etuftig oor3bereite, 3'berate u 3'äffe 0 no.
23ier ÖJlal bei mer gans em Ölrifcbt lehre finge,
U 3'ïan3bei briii fötal oertiiflet epaît miieffe fcbroinge,

ger met ;br Xrarfitegruppe „ölotre ©eneoe" 3'fonfurriere,
3m ßanbbus in Saane mit ibra 3*!on3ärtiere.

3m ibärbfcbt bei mer übe en 21be gä.

Sr profit bat b'EJlititärfaffe (bonne näb,
3'<5aane u 3'®ftaab bät's oiel mälfcbi ©olbate,
u br gmeinfam 21be fer bie ifcbt usnäbmenb grate.

ger be 1. 21ugfrf)te bei roer oiel ©lasroiirm u 23räßeleni gmacbt
£>ei ©älb 3'fämme bättlet u fafcbt 600 Bärfleni gmacbt,

gafrfrf 60 Kilos ®ü=e=ßeni aE bene ©olbate oerteilt,
11 e jebem es Bäcfli ©igarette, u ©bocolais brsu no gleit
tfjei ne 23olfstan3 3eigt u mit Sieblene plagiert,
11 aEne be no br fcbroar3 Kaffi offeriert.
21m 21be, bir Sir ba bei mer bu 0 no gfunge,
11 br Ïan3 oo 3'öleEns ©binbergruppe efcbt prächtig glunge.
Ölnbi Ölooämber fi 8 Bereina in b'2öobltättg{eit grate,
©s Kon3ärt bei fie gä, be3mal fer b'Saanerfolbate,
ÏEu bät g'oolfstän3let, Xbeater gfpielt u ßieber bracht

©tlicbs figi glunge, äs figi gfi e roabri bracht,
700 gränfli reins bet br graueoerein chönne ga reiche,

© jeba arma ©aanerfotbat bet's föHe breicbe.

ger b'Seneraloerfammlig 00m graueoerein ifcbt e Diabig cbo,

ger ga oolfstanse, 3'ftnge u ne 23ortrag 3'gböre 0 no.
23om 2Bärbe u 2Bacbfe br Scbrot>3erfrau,

5et b'©lifabetb SölüEer nus gfeit fo 3iethlicb gnau.
Sr Bercbebrsoerein 00 ©ftaab u finer llmgäbig br3ue

#ätti obni b'KappäEefcbulb no 3'cbraße gnug.
60 bei roer am läfcbte ©ommerfäfcbt 0 gbolfe frfmffe,

ger mu fo oel als möglich ©älb 3'fäme 3'raffe.

Srufanbi bei mer br materieU ©eifcbt es fötal 0 la malte,

i)ei im fßalace b'internationali gabrplanfonferän3 unterhalte,
23o br ©BS fi fpeter 3um Sanf 50 gräntleni ebo,

Öläs bätti nus fafcbt br ©tol3 obebinberfebig gno,
©s 3pteli fpeter bat nus 3'@müeffe gans abi briieeft,
11 mer bei a b'Dtationatfpänb s'gans ©iiemmli usgrüecft.
21 b'fötooseggerfingroocbe bei mer 3'öteEp roeber belegiert,
Saß äs nus be miter im SoIfstan3 fo gut regiert.
21boänt bei roer gfieret im fjotäE=Dtbe=©pieß=©aul,
fötit Säbcbuechebärse u grüechte i grofjer llsroabl,
©tlicbi bei bie Sifct>a gan3 prächtig garniert,
11 b'grau fötüEener bät nus no ©liiebroin offeriert,
Ils „©briiefe u ©brippli", nnme nes ©bnäcbtli,
£)ät 3'3teEp nus gläfe es büebfrfjes ©fctjichtlx.

3erfcht bei mer no ©eneraloerfammlig gba,
11 gans gläbiig b'3abresgfrf)äft bu no büerbi gla,

©ebenubrißg bei fieb bim ©bär3efcbin igfunbe,
11 Sanf nus gfeit fer all bie büebfebe ©tunbe,
21 b'Solbateroiebnacht bei mer bür gfinnet 0 no,
© jeba bät 2 ©üeßeni u br febroars Kaffi üeberebo.
11 mu bet ne ïifcha garniert mit ©bres u ©bärse,
© fo fSSiebnacbtsfreub ne bracht in iebru ijärse.
ötacb aE bäm ©chöne chönnte appa mu chlage,

Stach aU bäne böEe, oo bunöere Sage,
21ber troßbäm mei roer br fötuet net oerliere,
11 miter ünfi ©ruppe biier ©latts unb ©trubs büerbi füebre.

21nna oon ©rünigen,
Bräfibentin ber Srachtengruppe ©aanen.

3um X)tefiebcr((fct)tet!c

30. föter3 1941.
©s ifrf) gäng e fprliche fötomänt, me b'Siehebärgfcbüfee oo

br Öifcblenalp oben abe cböme mit ibrne gähnen u ©tanbarten
u bert bim ©olbatebäntmal oor br ©bild)e 3'Oberbiehbach mit
entblößtem l)oupt bim EBirbte oo br Srummle br ©brans i be

fBärnfarben i treuem ©ebänfen ablege. 21ber groüß bet's eim no
fälte fo ne tiefe 2)brud gmacbt roie grab am letfebte ©unntig,
i bäm bäntmürbige 3abr oo br 650=3abrfpr br ©ibgenoffefebaft,
i bere ärnfehte, fcbmääre 3t>t, roie bie büttigi ifch. 2Bie bet er ou
gfeit, br ßerr gungen, br ©chüßerebner? — 2Be ibri 23eranftal=

tig ou nume es chlpfes ©anbtorn figi i bäm große 2Bärf »o

üfer 21rmee, fo fig es boeb glich es ©runbfanbtorn am ganje

fBou u ©chußmärt oo üfer £>eimat un es gälti jeß meb benn je,

bas „2lEi für eine un eine für aEü".
©s ifch eim feiechlt) 3'Öär3e g'gange, mo fie bas Sieb a is

23aterlanb gfunge bei, bas „0 mein ^eimatlanb, o mein Baten

lanb" u mir röei hoffe, bie Sießebärgfcbüße, mo fcho mänge

braoe Kämpen i ropße ibaar berhp ifrf), börfi no mängifrf) 3'föme

rfjo 3u ihrem biftorifrfje grüehligsfchießen oben uf br Ölfchle"'

alp, i br liebe, feböne Bärnerbeimat! © ©chüßefroit.

338 „ Nr, iz

Jahresbricht vo dr Trachtegruppe Saaneland, 1940

Am Afang vom Jahr, fer sie je shnder je lieber,

Hei sie z'Zürich u z'Bärn z'Inkassofieber,
E jedi Gruppe sötti, fer ne Kasse zur Qual,

Biträg inzahle, je na dr Mitglederzahl.
Aber me mu appa glaubti, 'das tetis dene Härre,
Denn-isch mu us em Holzwäg, da git's nüt z'wälle,
E Jahresbricht wei sie, da mueß mu halt schribe,

Äs nüemmt sie halt wunder, was süescht appa wer tribe.
He nu, so loset, was wer e so mache im Jahr,
Ich säge-n-uchs hüt fascht trüw u wahr.
Z'lätscht Jahr si wer im Ganze 71 gsi,

Hür si wer weder 4 weniger drbi.

D'Präsidenti heigi scho appa vo Abträtte gseit

Aber z'Amt a dr Generalversammlig no nie abgleit,
O die andere im Vorstand si witer zum Wärche bireit
Nume Protokollschribera hat zÄmt euer andere atreit.

Fer d'Sitzigi si wer sicher nünmal z'sämme g'säße

U z'Tanze u z'Singe emel drbi net vergässe.

Dr Vorstand ischt 3 Mal ganz apartig zu-ne-andere cho,

fer dr Rüstig vorzbereite, z'berate u z'ässe o no.
Vier Mal hei wer ganz em Ärischt lehre singe,

ll z'Tanzbei drüi Mal vertäflet exakt müesse schwinge,

Fer met dr Trachtegruppe „Notre Geneve" z'konkurriere,

Im Landhus in Saane mit ihra z'konzärtiere.

Im Härbscht hei wer übe en Abe gä.

Dr Profit hüt d'Militärkasse chönne näh,

Z'Saane u z'Gstaad hät's viel wälschi Soldate,
u dr gmeinsam Abe fer die ischt usnähmend grate.

Fer de 1. Augschte hei wer viel Graswürm u Brätzeleni gmacht

Hei Gäld z'sämme bättlet u fascht 609 Päckleni gmacht,

Fascht 69 Kilos Gü-e-tzeni all dene Soldate verteilt,
U e jedem es Päckli Cigarette, u Chocolats drzu no gleit
Hei ne Volkstanz zeigt u mit Liedlene plaziert,
U allne de no dr schwarz Kaffi offeriert.
Am Abe, dir Fir da hei wer du o no gsunge,
U dr Tanz vo z'Nellys Chindergruppe escht prächtig glunge.
Andi Novämber si 8 Vereina in d'Wohltätigkeit grate,
Es Konzärt hei sie gä, dezmal fer d'Saanersoldate,
Mu hät g'oolkstänzlet, Theater gspielt u Lieder bracht

Etlichs sigi glunge, äs sigi gsi e wahri Pracht,
799 Fränkli reins het dr Fraueverein chönne ga reiche,

E jeda arma Saanersoldat chet's solle breiche.

Fer d'Generalversammlig vom Fraueverein ischt e Madig cho

Fer ga volkstanze, z'singe u ne Vortrag z'ghöre o no.
Vom Wärde u Wachse dr Schwyzerfrau,
Het d'Elisabeth Müller nus gseit so ziemlich gnau.
Dr Verchehrsverein vo Gstaad u finer Umgäbig drzue

Hätti ohni d'Kappälleschuld no z'chratze gnug.
So hei wer am löschte Svmmerfäscht o gholfe schaffe,

Fer mu so vel als müglich Gäld z'säme z'raffe.

Drufanhi hei wer dr materiell Geischt es Mal o la walte,
Hei im Palace d'internationali Fahrplankonferänz unterhalte,
Vo dr SBB si speter zum Dank S9 Fränkleni cho,

Ääs hätti nus fascht dr Stolz obehinderschig gno,
Es Zyteli speter hät nus z'Gwüesse ganz ahi drüeckt,

U wer hei a d'Nationalspänd z'ganz Süemmli usgrüeckt.

A d'Mooseggersingwoche hei wer z'Nelly weder delegiert,
Daß äs nus de witer im Volkstanz so gut regiert.
Advänt hei wer gfieret im Hotäll-Olde-Spieß-Saal,
Mit Läbchuechehärze u Früechte i großer Uswahl,
Etlichi hei die Tischn ganz prächtig garniert,
U d'Frau Müllener hät nus no Glüehwin offeriert,
Us „Chrüetz u Chrippli", nume nes Ehnächtli,
Hät z'Nelly nus gläse es hüebsches Gschichtli.

Zerscht hei wer no Generalversammlig gha,
U ganz glähig d'Iahresgschäft du no düerhi gla,

Sebenudrißg hei sich bim Ehärzeschin igfunde,
U Dank nus gseit fer all die hüebsche Stunde,
A d'Soldatewiehnacht hei wer hür gsinnet o no,
E jeda hät 2 Güetzeni u dr schwarz Kaffi üebercho.
U mu het ne Tischa garniert mit Ehres u Ehärze,
E so Wiehnachtsfreud ne bracht in iehru Härze.
Nach all däm Schöne chönnte appa mu chlage,

Nach all däne hälle, vo dunklere Tage,
Aber trotzdäm wei wer dr Muet net verliere,
U witer ünsi Gruppe dller Glatts und Strubs düerhi füehre.

Anna von Grünigen,
Präsidentin der Trachtengruppe Saanen.

Zum Dießebergschieße

39. Merz 1941.
Es isch gäng e syrliche Momänt, we d'Dießebärgschütze vo

dr Äschlenalp oben abe chôme mit ihrne Fahnen u Standarten
u dert bim Soldatedänkmal vor dr Ehilche z'Oberdießbach mit
entblößtem Houpt bim Wirble vo dr Trummle dr Ehranz i de

Bärnfarben i treuem Gedänken ablege. Aber gwüß het's eim no
sälte so ne tiefe Pdruck gmacht wie grad am letschte Sunntig,
i däm dänkwürdige Jahr vo dr 6S9-Iahrfyr dr Eidgenosseschaft,
i dere ärnschte, schwääre Zyt, wie die hüttigi isch. Wie het er ou
gseit, dr Herr Jungen, dr Schüßeredner? — We ihri Veranstal-

tig ou nume es chlyses Sandkorn sigi i däm große Wärk vo

üser Armee, so sig es doch glich es Grundsandkorn am ganze

Bou u Schutzwärk vo üser Heimat un es gälti jetz meh denn je,

das „Alli für eine un eine für alli!".
Es isch eim feiechly z'Härze g'gange, wo sie das Lied a ds

Vaterland gsunge hei, das „O mein Heimatland, o mein Vater-

land" u mir wei hoffe, die Dießebärgschütze, wo scho mänge

brave Kämpen i wyße Haar derby isch, dörfi no mängisch z'säme

cho zu ihrem historische Früehligsschießen oben uf dr Äschlen-

alp, i dr liebe, schöne Bärnerheimatl E Schützefrou.





Ticinellä
so Keisst der grosse Modeschlager des kom-
menden Sommers. Im Gegensatz zum Dirndl
sind diese fröhlichen Sommerkleider echt
schweizerischen Ursprungs.

Die 3 Modelle, die wir Ihnen hier zeigen,
erlauben eine weitgehende Stoffrestenverwen-
dung. Das kurze Bolero wird aus einem alten
Jäckchen verfertigt und die Einsätze am Ober-
teil und am Rock können aus andersfarbigem
Stoff sein.

Viàà
«» weisst <ìer grosse àxieseklager cles ìom-
meixlen Lommer». Im lZegenzstr rnm Oiroâl
»inxt <liese krSliliclmn âamrnerlleiâer eckt
»à»ei2eri»cl>en Ursprung».

Vie z ^lcxlelle, «lie vrir Iknen liier reigen,
erlauken eine veitgekerxie 8tokkro»teaverv»«»-
àng. Va» knrae Lolero virck ans einem alten
Isàcden verfertigt un6 ckie Linsätae am Ober-
teil noà am lìnà können an» an<ler»kardigem
8tokk »ei».
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